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Burgen als Exkursionsziele 

Burgen sind neben Kirchen, Klöstern und ehemaligen Befestigungs-

anlagen der Städte anthropogene Habitate von besonders langer 

Persistenz. Sie können als Habitatinseln betrachtet werden (BRANDES 

1996) und sind zugleich auch Modelle für die Entwicklung von Städten 

(SUKOPP 2003). Gerade an Burgruinen lässt sich die Sukzession auf alten 

Mauern sowie auf Trümmerschutt über Jahrhunderte hin studieren, 

sofern nicht gut gemeinte Restaurierungs- und Verschönerungsarbeiten  

erhaltenswerte Vegetation leichtfertig zerstören. 

Burgen weisen zumeist eine siedlungstypische Ruderalvegetation in 

beachtlicher Konzentration auf, die noch durch Gartenflüchtlinge 

angereichert werden kann. Nur an Burgen und ihren Ruinen kann die 

vorindustrielle Ruderalvegetation Mitteleuropas noch studiert werden. 

Hier stellt die Neuenburg ein besonders interessantes Untersuchungs-

objekt dar.  



Neuenburg oberhalb Freyburg an der Unstrut 

Die Neuenburg liegt auf einem Plateau oberhalb von Freyburg an der 

Unstrut in einer Meereshöhe von 210 m (TK 4736/4). Ihr Bau wurde 

ab 1090 von Ludwig dem Springer begonnen, später wurde sie zu 

einer der größten Burgen der Landgrafen von Thüringen mit einer 

Gesamtgröße von 31.500 m² ausgebaut (Grundriss bei KRAHE 1996 

bzw. bei KNAPE 2005).  

 

Die Neuenburg ist durch Aufenthalte von Elisabeth von Thüringen, 

von Kaiser Friedrich Barbarossa und von Heinrich von Veldecke 

bekannt geworden. Mit Beginn der Neuzeit verlor die Burg sukzessive 

an Bedeutung, im 16. Jahrhundert erfolgte der Umbau zu einem 

Wohnschloss. 1815 bis 1945 wurde die Burg preußische Domäne, 

von 1970 bis 1989 war das Schloss Neuenburg nicht zugänglich. 

 



Die spontane Flora der Neuenburg 

Die Burganlage wurde auf mehreren Exkursionen in den Jahren 1993, 

2006 und 2011 besucht , ihre spontane Flora erfasst und analysiert. 

Ergänzungen ergaben sich durch Auswertung der Artenliste von 

DEHNEN-SCHMUTZ (2000). Insgesamt wurden im Bearbeitungszeitraum 

154 Taxa im Artrang nachgewiesen, was gegenüber der bei DEHNEN-

SCHMUTZ (2000) genannten Anzahl der nur auf Mauern und Felsen 

wachsenden Arten einer Steigerung um den Faktor 2,7 entspricht. 

Sicher ist die Artenliste damit noch nicht vollständig, es dürften aber 

Ruderalpflanzen wie burgentypische Arten weitestgehend erfasst sein. 

Gebietsfremde (adventive) Arten erreichen einen Anteil von insgesamt 

37,3 % an der spontanen Flora. Es fällt insbesondere die im Vergleich 

mit anderen Burgen hohe Präsenz von Archäophyten (26,8 %) auf.   



Archäophyten 

Auf dem Gelände der Neuenburg wurden bislang die folgenden 41 

Archäophyten bzw. vermutlichen Archäophyten gefunden:   

 

Anthemis tinctoria, Anthriscus caucalis, Arrhenatherum elatius, Artemisia 

absinthium, Atriplex patula, Atriplex sagittata, Ballota nigra, Bromus sterilis, 

Bromus tectorum, Carduus acanthoides, Chelidonium majus, Chenopodium 

album, Cichorium intybus,, Descurainia sophia, Echium vulgare, Galeopsis 

angustifolia, Geranium pusillum, Hordeum murinum, Lappula squarrosa, Lepidium 

ruderale, Malva neglecta, Malva sylvestris, Melilotus albus, Melilotus officinalis, 

Nepeta cataria, Onopordum acanthium, Papaver argemone, Parietaria officinalis, 

Plantago lanceolata, Plantago major, Reseda lutea, Reseda luteola, Ruta 

graveolens, Saponaria officinalis, Sisymbrium officinale, Stachys germanica, 

Thlaspi arvense, Tragopogon dubius, Tripleurospermum perforatum, Urtica urens, 

Verbascum lychnitis. 



Neophyten 

Trotz der langen Nutzung als Domäne und der relativen Ortsnähe ist 

die Anzahl der Neophyten mit 14 relativ gering.  

 

Neophyten: Alcea rosea, Atriplex oblongifolia, Cerastium 

tomentosum, Conyza canadensis, Cymbalaria muralis, Diplotaxis 

tenuifolia, Eragrostis minor, Helianthus annuus, Impatiens parviflora, 

Lycium barbarum, Phytolacca esculenta, Robinia pseudoacacia, 

Solidago canadensis, Syringa vulgaris.  



Mauerpflanzen 

Auf Mauerkronen und in Mauerfugen wachsen u. a. die folgenden Arten: 

 

Anthemis tinctoria, Arenaria serpyllifolia, Artemisia absinthium, Artemisia 

campestris, Asplenium ruta-muraria, Bromus tectorum, Centaurea 

stoebe, Cerastium tomentosum, Chelidonium majus, Cynoglossum 

officinale, Diplotaxis tenuifolia, Echium vulgare, Hedera helix, Lappula 

squarrosa, Petrorhagia saxifraga, Poa compressa, Ruta graveolens, 

Sedum album, Sedum acre, Sedum rupestre, Verbascum lychnitis. 

 

Auf Fels bzw. Gesteinsschutt wachsen u. a. Anthemis tinctoria, 

Centaurea stoebe, Melica ciliata, Securigera varia und Thlaspi 

perfoliatum. 

 



Echium vulgare und Anthemis tinctoria auf einer Mauerkrone 


